










D
ie Wintersaison hat
begonnen, auch
wenn die weiße

Pracht noch nicht überall Ein-
zug gehalten hat.

Jetzt ist es höchste Zeit, den
Skiurlaub zu buchen. Inzwi-
schen ist vielen Winterurlau-
bern die Erholung in der Na-
tur wichtiger als die Anzahl der
gefahrenen Höhen- und Pi-
stenkilometer. Gerade Fami-
lien mit Kindern sind in einem

stillen Wintersportort besser
aufgehoben als in einem der
turbulenten Skizentren. Die
Alpen haben weit mehr zu bie-
ten als baumlose Gletscherge-
biete und laute Après-Ski-Par-
tys. Das beweisen Orte wie
Filzmoos im Salzburger Land.
Wilde Gestalten, besinnliche
Idylle Das kleine Örtchen am
Fuße von Dachstein und Bi-
schofsmütze bietet seinen Gä-
sten einen hautnahen Zugang

zur heimischen Natur und zu
allem, was das Gesicht der Re-
gion prägt. Auch Brettlfans
kommen in Filzmoos voll auf
ihre Kosten. Das familiäre Ski-
gebiet eignet sich besonders
für Anfänger,Wiedereinsteiger
und alle, die keine Lust haben,
in Liftschlangen anzustehen.

Die Skilehrer gehen auf je-
den Kursteilnehmer indivi-
duell ein, übrigens auch in
mehreren Fremdsprachen.djd

Besinnliche Idylle
Filzmoos im Salzburger Land

F
ernreisen liegen im
Trend.Das bestätigen al-
le großen deutschen

Reiseveranstalter. Gerade im
europäischen Winter träumen
viele Menschen vom Urlaub in
exotischen Gefilden und ha-
ben dabei palmengesäumte
Traumstrände, goldene Pago-
den oder üppige Regenwälder
vor Augen.Thailand,Vietnam,
Malaysia und Indonesien,aber
auch touristische Newcomer
wie Kambodscha, Laos und
Myanmar haben für jeden Ge-
schmack etwas zu bieten. Wer
einen Platz an der Sonne sucht,
wird nicht nur an den belieb-
ten Stränden von Phuket und
Koh Samui oder auf romanti-
schen Inselparadiesen wie
zum Beispiel dem malaysi-
schen Langkawi fündig. Char-
mante und individuelle Flair-

Hotels bieten den richtigen
Stützpunkt für die pure Erho-
lung. Raus aus dem Liegestuhl
Wer Land und Leute intensi-
ver kennen lernen möchte,

sollte seinen Liegestuhl verlas-
sen. Rundreisen zu den land-
schaftlichen und kulturellen
Höhepunkten Südostasiens,
daneben Flüge, Hotels und

Stop-overs - all das hat zum
Beispiel Transorient Touristik
im Angebot. Das Bausteinsy-
stem des Asien-Spezialisten
mit über 20-jähriger Erfah-
rung macht maßgeschneider-
te Traumreisen möglich. Nach
einer erholsamen Woche am
Strand bietet sich beispiels-
weise eine sechstägige Busrei-
se durch den an Kulturschät-
zen reichen Norden Thailands
an (ab 168 Euro pro Person).
Stationen sind unter anderem
die berühmte Brücke am Kwai,
die Ruinenstadt Sukhothai so-
wie die „Rose des Nordens“
Chiang Mai mit seinen 36
Tempeln. Eine andere Rund-
tour führt bis ins Goldene
Dreieck. Juwelen Indochinas
Die Halong-Bucht mit ihren
3.000 Kalksteininseln,die vom
UNESCO-Weltkulturerbe ge-

adelte Altstadt von Luang Pra-
bang und die Tempelstadt
Angkor sind die "Juwelen
Indochinas". Sie liegen auf der
Route der gleichnamigen acht-
tägigen Rundreise (ab 1072
Euro pro Person inklusive der
inner-asiatischen Flüge,
Unterkunft, Reiseleitung), die
- wie auch alle anderen Rund-
reisen - schon ab zwei Teilneh-
mern stattfindet.Wer eine Kul-
turtour mit einem Tauchur-
laub auf den Similan Islands
abrunden oder durch den
Dschungel Borneos wandern
möchte, findet entsprechende
Pakete unter www.trans-
orient.de. Detaillierte Infor-
mationen und Geheimtipps
gibt es von den Experten (Te-
lefon 040-51 48 900), gebucht
wird in einem von 4.000 Part-
nerreisebüros. djd

Romantische Inselparadiese
Viele Deutsche flüchten vor dem winterlichen Schmuddelwetter in wärmere Gefilde

Land und Leuten kommen diejenigen näher, die auf
Rundreise gehen. Foto: djd/Transorient Touristik
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K
olberg - eine der ältes-
ten Städte Polens er-
wartet Sie mit Kultur-

denkmälern, hübschen klei-
nen Läden und Cafés und ei-
ner zauberhaften Strandpro-
menade. Der wunderschöne
Strand gehört zu den längsten
an der Ostsee und bietet, wie
die Mole und der Leuchtturm,
Orte zum Verweilen. Polens
größter Kurort, von der Natur
reich beschenkt, wird häufig
auch „Perle der Ostsee“ ge-
nannt. Die klare Luft, das ge-
sunde Meeresklima und die
schöne Landschaft zieht im-
mer mehr Urlauber aus aller
Welt an. Kolberg ist ein Heil-
bad mit mehr als 1800 Son-
nenstunden im Jahr.

Sie reisen bequem von Pots-
dam im modernen Fernreise-
bus nach Kolberg und wohnen

im 4* Hotel Ikar, gegenüber
der Seepromenade nur 100 m
vom Meer entfernt. Die Zim-
mer sind komfortabel mit Du-
sche/WC und Balkon, Sat-TV,
Telefon und Kühlschrank aus-
gestattet. Und die Kurabtei-
lung bietet Ihnen u.a. Ganz-
und Teilmassage, Unterwas-
sermassage, Gymnastik,
Lymphdrainage,Inhalationen,
Moorpackungen, Perl- und
Kohlesäurebäder und vieles
mehr an. Sie können das
Schwimmbad und die Sauna
nutzen und den Whirlpool ge-
nießen. Ein Frisör-und Kos-
metiksalon fehlt auch nicht.
Neben den Kurmöglichkeiten
bietet Kolberg aber selbst viel
Interessantes: eine stim-
mungsvolle Altstadt und eine
schöne Seepromenade mit
netten Plätzen und Denk-

mälern.Machen Sie einen Aus-
flug in die schöne Umgebung.
Nicht weit entfernt, ins Dörf-
chen Dobrzyca, das Garten-
und Blumenfreunde begeis-
tert. Oder in die kleine Stadt
Treptow an der Rega mit ihrem
mittelalterlichen Stadtkern.
Nicht zu vergessen den Slo-
winski Nationalpark mit sei-
nen, direkt an der See gelege-
nen Wanderdünen, die sich
mit ca. 10 Metern im Jahr be-
wegen und den Nehrungswald
unter sich begraben. Auf der
westlichen Seite der Wander-
dünen wird der Sand abgetra-
gen und legt dabei den vor
Jahrhunderten begrabenen
Wald wieder frei.

Reisetermine:
07. bis 21.03.2009 und
17. bis 31.10.2009
Im Reisepreis von 981,- Eu-

ro p.P. im Doppelzimmer sind
die An-und Rückfahrt, 14 ÜN
im 4* Hotel Ikar mit Vollpen-
sion, 1 ärztliche Untersu-
chung, 2 Kuranwendungen
pro Werktag, Nutzung des
Schwimmbades und vieles
mehr enthalten.

Ausführliche Informatio-
nen sowie Buchungsunter-
lagen erhalten Sie vom
BLICKPUNKT unter der Tele-
fonnummer 0331 / 50 59 646.

Veranstalter:
Weite Welt Reisen GmbH

Ostsee - Kururlaub 
in Kolberg

Erholung pur an der schönen polnischen Ostseeküste

Zeit für Strandspaziergänge Foto:  Fotolia 

W
asserstraßen und
Kanäle, Wind-
mühlen und bun-

te Tulpenfelder - eine Reise
durch die Niederlande und
Belgien ist wie Balsam für
die Seele. Zwischen Amster-
dam und Antwerpen entfal-
ten sich vor Ihren Augen
zauberhafte Landschaften
und prächtige Städte mit
jahrhundertealten Tradi-
tionen. Auf den gut organi-
sierten Ausflügen, die von
ortskundigen, deutsch spre-
chenden Reiseführern be-
gleitet werden, lernen Sie
Land und Leute richtig ken-
nen. Sie starten Ihre Fluss-
kreuzfahrt mit MS Swiss
Corona in Düsseldorf und
erreichen am 2. Tag Amster-
dam. Hier laden wir Sie zu

einem Ausflug in den Keu-
kenhof ein. Abertausend
Tulpen, Hyazinthen und
Narzissen erfreuen Ihr Au-
ge. Am Nachmittag ist Zeit
für eine Grachtenfahrt
durch Amsterdam. Am
nächsten Tag folgt Rotter-
dam mit dem zweitgrößten
Hafen der Welt. Lassen Sie
diese faszinierende Metro-
pole bei einer Stadt- und
Hafenrundfahrt auf sich
wirken. Starten Sie am
nächsten Morgen von Veere
aus zu einem Ausflug zu den
Deltawerken, einem ausge-
klügelten Bauwerk, das die
Niederlande vor einer
Sturmflut schützt. Am glei-
chen Abend erreichen Sie
die belgische Stadt Gent mit
ihren mittelalterlichen

Häusern und Gassen. Am
darauf folgenden Tag ent-
decken Sie die wunderschö-
ne Stadt Brügge.

Weiter geht  es in die Dia-
manten- und Kunststadt
Antwerpen und nach Wil-
lemstad mit einem sehr in-
teressanten Stadtkern, mit
restaurierten Bauten aus
dem 17. und 18. Jahrhun-
dert und sieben Bastionen,
für jede Provinz der Nie-
derlande. Nijmegen und das
Freilichtmuseum von Arn-
hem sehen Sie am vorletz-
ten Tag. Ihre Reise endet
dann wieder in Düsseldorf.

Buchungsunterlagen so-
wie ausführliche Informa-
tionen erhalten Sie beim
BLICKPUNKT unter der Tele-
fonnummer  0331/ 5059646.

Balsam für die Seele 
Eine Reise durch die Niederlande und Belgien

Der berühmte Keukenhof. Foto: Transocean Tours GmbH

Im Reisepreis enthalten:
• An- und Abreise von Berlin 

und Potsdam (Mindestteil-
nehmer 15 Personen) im
modernen Fernreisebus

• Schiffsreise in der gebuch-
ten Kategorie 

• Vollpension an Bord: Früh-
stück, Vormittagsbouillon,
Mittagessen, Nachmittags-
kaffee/-tee mit Gebäck,
Abendessen

• Ausflug Keukenhof
• Teilnahme an den Bord-
veranstaltungen

• deutsch sprechende Trans-
ocean Tours Reiseleitung 
• Reisepreis-Sicherungs-
schein

Nicht enthalten:
• Reiseversicherungen
• sonstige  Landausflüge
•  Ausgaben des persönlichen 
Bedarfs
Veranstalter:

Transocean Tours -GmbH

Termin:
01. - 08.04.2009

Reisepreis
Euro ab 1.030,-
p.P. in der 2-Bett-Kabine

R E I S E - I N F O

Reiseroute

LESER-

REISEN

Thüringer Wald

Tuchmacher Straße 45 – 50
14482 Potsdam / Babelsberg

✆ 0331 / 50 59-600

BLICKPUNKT
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Potsdam, Breitestraße 25–27
Werder, Werderpark
Brandenburg, An der Bundesstraße 1

Immer samstags. Immer total lokal.

E
in über Jahre erfolgreich
umgesetztes Nach-
wuchs-Leistungssport-

konzept der Abteilung Wasser-
ball im OSC Potsdam fand nun
2008 seinen absoluten Höhe-
punkt. Die Vormachtstellung
in Brandenburg hatten die
Landeshauptstädter schon
lange inne, nun hat sich der
OSC auch endgültig in die
Phalanx der besten drei Ju-
gend-Vereine Deutschlands
etabliert. Mit den Siegen der
Jugend A und D bei den deut-
schen Meisterschaften Ende
des Jahres krönten die Wasser-
baller eine rundum erfolgrei-
che Saison. Neben sämtlichen
Landespokaltiteln sicherte
sich Potsdams Nachwuchs im
ersten Halbjahr bei den Ost-
Meisterschaften Gold in der A-
Jugend (Jahrgang 89/90) und
Silber in der D (95/96). Jeweils
Vierter wurden Jugend C
(93/94) und B (91/92) im
Osten und schafften damit
ebenfalls den Sprung in die na-
tionalen Titelkämpfe. Mit den
etablierten Bundesligisten SV
Wasserfreunde Spandau 04,
ASC Duisburg und SG Neu-
kölln waren die Potsdamer die
einzigen, die mit allen vier
Nachwuchsteams bis aufDSV-
Ebene vorstoßen konnten. In
der ältesten und jüngsten Al-
tersklasse wurde souverän der
Sprung in die Endrunde ge-
schafft und dort auch der Titel

geholt.„Das erfolgreichste Jahr
unserer Vereinsgeschichte“,re-
sümiert Wasserball-Abtei-
lungsleiter Harry Volbert.
„Mehr kann man nicht gewin-
nen“, sagt der 76-Jährige wei-
ter, der inständig auf eine Ver-
besserung der Förderung
durch Deutschen Schwimm-
verband und Landessport-
bund hofft. „Diese Ergebnisse
können nicht ohne Wirkung
bleiben.“ Immerhin stellte der
OSC aus dem Kreis des Jahr-
gangs 89/90, der seit 2004 fünf
deutsche Jugendtitel an die
Havel holte, mit Jacob Dra-
chenberg, Hannes Schulz, To-
bias Lentz, Christoph Grab-
bert und Philip Uhlig ein Drit-
tel der deutschen Junioren-
Nationalmannschaft. Diese

konnte allerdings im Septem-
ber mit dem zwölften Platz bei
den Europameisterschaften in
Istanbul nicht vollends die Er-
wartungen erfüllen. Über das
ganze Jahr hinweg zeigte der
OSC eindrucksvoll, dass die
kontinuierliche Nachwuchs-
Arbeit auch im Männerbe-
reicht Früchte trägt. Souverän
marschierte das Team – noch
von Peter Driske gecoacht –
mit 38:2 Punkten und 315:121
Treffern durch die 2. Bundes-
liga Ost und holte auch zum
zweiten Mal in Folge den Ost-
Pokal. Beim Aufstiegsturnier
zur 1.Bundesliga im Juli schei-
terte der OSC zwar an Gastge-
ber Poseidon Hamburg 4:5,
hatte aber mit Siegen zuvor ge-
gen Hamm (18:5) und Mann-

heim/Leimen (11:4) den
Gangs ins deutsche Oberhaus
bereits gesichert. Dass sich die
Potsdamer auch dort bislang
glänzend verkaufen, war in
dieser Form allerdings nicht zu
erwarten.In der Gruppenpha-
se der Deutschen Wasserball-
Liga (DWL) erkämpfte sich
der OSC um Trainer André
Laube gegen die favorisierten
Teams achtbare Ergebnisse. In
der Hauptrunde B (Plätze 9 –
17) sind die Potsdamer bislang
ungeschlagen. Nach fünf Par-
tien stehen drei Siege und zwei
Unentschieden zu Buche (8:2
Punkte/52:41 Tore).„Mit dem
Direktabstieg haben wir jetzt
wohl nichts mehr zu tun“, so
Coach Laube. „Bis zum Klas-
senerhalt ist es aber noch ein
sehr weiter Weg“,warnt der 29-
Jährige vor zu viel Euphorie.
Deshalb machen die Männer
auch entgegen vielen anderen
Vereinen in der Weihnachts-
pause Training. Ab dem 6. Ja-
nuar geht es dann auch wieder
für den Nachwuchs ins Wasser.
Zum Trainingsauftakt werden
dann auch wieder gern neue
Talente in der Schwimmhalle
begrüßt. „In den Jahrgängen
97 bis 2000 haben wir noch ei-
nige Kappen zu vergeben“,sagt
Volbert, der für das Training
der „Knirpse“ verantwortlich
zeichnet.Informationen unter
der Telefonnummer 01 79 / 22
40 776. André Laube

Den Nachwuchs fördern
Erfolgreichstes Wasserball-Jahr in der Geschichte des OSC Potsdam

Junioren-Nationalspieler Tobias Lentz schaffte im Ju-
li den Bundesliga-Aufstieg, spielte im September bei
den Europameisterschaften und holte im Oktober
den deutschen A-Jugend-Titel. Foto:OSC


